
TOLLE TEAMTAGE IN THOLEY 
(Finja Hagen, Klasse 5eu) 

Gleich zu Schuljahresbeginn,  

war ein ersehntes Abenteuer für uns drin: 

Die Klassen 5b, c und eu waren mit dabei. 

Los ging’s zur ersten Klassenfahrt nach Tholey. 

Jugendherberge mit Schaumberg, Wäldern und Natur, 

wundervoll-prächtige Aussicht pur. 

 

Auch beim Essen wurde zum Glück nicht gespart, 

Salat, Müsli, Pudding waren immer zusätzlich parat. 

Nachos gab es von den Lehrern als besondere Zusatzleckerei, 

für die beste Zimmerputzerei.  

Aber für alle anderen war dies auch nicht schlimm, 

denn sie hatten noch Süßes im Gepäck drin. 

 

Gemeinsam eine Stadt gebaut und wieder abgerissen, 

diese Erfahrung möchten wir nicht missen. 

Turm, Häuser, ein Wahrzeichen mannsgroß, 

dafür eine Stunde Zeit bloß. 

Für Abriss und Aufräumen 2 Minuten und 10 Sekunden, 

um die Teamarbeit abzurunden. 

Zusammenhalt, Fairness und Kooperation, 

gab es bei dieser Übung als Lohn. 

 

Als Konstrukteure eine Murmel auf eine möglichst lange Reise geschickt, 

zwei, drei Teams ist dies sogar geglückt. 

Bei manchen ging bei diesem kniffligen Problem auch etwas schief, 

macht nichts, sie waren dennoch konzentriert und produktiv. 

Die nächste Aufgabe fand in luftiger Höhe statt  

und machte manchen körperlich matt und platt. 

Klettern und auf der Slackline balancieren, das war ein wirklicher Spaß,  

weil man dabei sogar seine Ängste vergaß. 

Selbstvertrauen, Geschicklichkeit und Mut, 

über sich Hinauswachsen tat jedem gut. 

 

Eine grandiose Nachtwanderung in den Sonnenuntergang,  

über die Wiese und dann den Pfad im dunklen Wald entlang. 

Leuchtende Taschenlampen und Sternenlicht, 

so verirrten wir uns nicht. 

Rambazamba, Holterdiepolter mitten in der Nacht, 

haben Klopfgeräusche vom „Hausgeist“ manche um den Schlaf gebracht. 



 

Wehwehchen, Heimweh, Übelkeit, 

Fett, Hemmer, Rosinus und zweimal Becker waren immer bereit. 

Die Lehrer lustig, kümmernd und stetig für uns da, 

rundeten die Klassenfahrt ab und machten sie wunderbar. 

90 Fünftklässler, drei Frauen, zwei Männer: 

"Klassenfahrtsabenteuerkenner". 

 

Am dritten Tag ging’s wieder zurück 

Schule, Familie, pures Glück! 

 


